
Genehmigungsanträge nach § 85 Sozialgesetzbuch Viertes Buch (SGB IV)
- Aufbau des Antrags -

Nach § 85 Abs. 1 Nr. 2, 3 und 4 SGB IV bedürfen der Erwerb und das Leasen von 
Grundstücken und grundstücksgleichen Rechten, die Belastung eines Grundstücks 
mit Erbbaurechten und die Errichtung, die Erweiterung und der Umbau von 
Gebäuden der Genehmigung der Aufsichtsbehörde. Das gilt nicht, wenn die 
veranschlagten Kosten für ein Vorhaben eine Genehmigungsfreigrenze nicht 
übersteigen. 

Diese Genehmigungsfreigrenze liegt im Haushaltsjahr 2025 bei 1.262.200 Euro und
wird entsprechend der Entwicklung des Baukostenindex angepasst. 

Die jeweils ab dem 1. Januar eines Jahres geltende Freigrenze finden Sie hier. 

A. Der Prüfung eines Antrags auf Genehmigung einer Immobilienmaßnahme nach § 
85 Abs. 1 SGB IV legt die Aufsichtsbehörde zu Grunde: 

 den Leitfaden Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen für immobilienwirtschaftliche 
Maßnahmen des Landes Nordrhein-Westfalen (nachfolgend zitiert als 
LEITFADEN mit Gliederungsziffer, hier verfügbar) und 

 die Grundsätze nach § 85 SGB IV des Bundesamtes für Soziale Sicherung 
(nachfolgend zitiert als GRUNDSÄTZE mit Gliederungsziffer, hier verfügbar). 

LEITFADEN und GRUNDSÄTZE gelten als Konkretisierung der Begriffe von 
Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit und Maßgaben für angemessene 
Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen nach § 69 Abs. 2 und 3 SGB IV. 
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https://www.bundesamtsozialesicherung.de/de/themen/alle-sozialversicherungszweige-finanzen/immobilienmassnahmen/
https://www.bundesamtsozialesicherung.de/de/themen/alle-sozialversicherungszweige-finanzen/immobilienmassnahmen/
https://www.finanzverwaltung.nrw.de/dienststellen/ministerium-der-finanzen-nordrhein-westfalen/leitfaden-wirtschaftlichkeitsbetrachtungen-landesebene


B. Es wird daher gebeten, bei der Antragstellung den nachfolgenden Ausführungen 
zur Struktur und der Checkliste zu folgen. Diese Ausführungen dienen 
ausdrücklich nur der Orientierung. Nicht alle der nachfolgend aufgeführten 
Kriterien sind in jedem Fall relevant. 

Grafische Übersicht der Wirtschaftlichkeitsbetrachtung:

(Quelle: LEITFADEN S. 13)

1. Darlegung des Bedarfs

1.1 Erläuterung der bedarfsauslösenden Gründe 

 Fundstelle: LEITFADEN 2.1, 2.2, GRUNDSÄTZE B 4.2, C 6.2

1.2 Definition der funktionalen, technischen, ökonomischen, ökologischen und 
zeitlichen Ziele der geplanten Maßnahme

 Fundstelle: LEITFADEN 2.3

1.3 Informationen zur aktuellen Organisation und Belegungssituation

 Fundstelle: LEITFADEN 2.3

1.4 Qualitative und quantitative Bedarfsangaben zu Organisation und 
Belegungssituation über einen Zeitraum von regelmäßig 25 Jahren

 Fundstelle: LEITFADEN 2.3, GRUNDSÄTZE C 6.2

2. Festlegung und Gewichtung der nicht-monetären Anforderungen

Angabe der zwingenden Mindestanforderungen

 Fundstelle: LEITFADEN 2.4
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3. Analyse der in Betracht kommenden Realisierungsvarianten

3.1 Neubau/Anbau 

 Fundstelle: LEITFADEN 3.1.1, GRUNDSÄTZE C 1 – 4 und GRUNDSÄTZE D 1.1-
1.6 

3.2 Sanierung/Modernisierung/Umbau im Bestand 

 Fundstelle: LEITFADEN 3.1.2, GRUNDSÄTZE C 3 

4. Analyse der in Betracht kommenden Beschaffungsvarianten

4.1 (Neu-, Um-, An-) Baumaßnahmen auf eigenem Grundstück

 Fundstelle: LEITFADEN 3.2.1, GRUNDSÄTZE C 1 – 4 und D 1- 6

4.2 Ankauf einer geeigneten Immobilie

 Fundstelle LEITFADEN 3.2.4 und GRUNDSÄTZE B 1.2

4.3 Mietkauf, Leasing, ÖPP

 Fundstelle: LEITFADEN 3.2.3, GRUNDSÄTZE E 1 und F 1-4

5. Ausschluss der nicht geeigneten Varianten

5.1 Ausscheiden der Varianten, die die Mindestanforderungen nicht erfüllen

5.2 Ausscheiden der Varianten, die aus tatsächlichen oder rechtlichen Gründen nicht
zu realisieren sind („Trichterprinzip“)

 Fundstelle: LEITFADEN 3.3

6.  Nur wenn noch mindestens zwei Varianten geprüft werden: 
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung, differenziert nach in Betracht kommenden 
Realisierungs- und Beschaffungsvarianten

6.A Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen

 Fundstelle: LEITFADEN 4.1, GRUNDSÄTZE C 6.3, C 6.9 und E 3.2.1

6.A.1 Gesamtlebenszyklusbetrachtung

Wegen der oft aufwändigen Beschaffungs-, Errichtungs- und Verwertungsprozesse 
ist eine Lebenszyklusorientierung angebracht.
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 Fundstelle: LEITFADEN 4.1.1

6.A.2 Ressourcenverbrauch

Es werden das gesamte Ressourcenaufkommen und der vollständige 
Ressourcenverbrauch des jeweiligen Haushaltsjahres ermittelt und in den Kontext 
der mit den Ressourcen erbrachten Leistungen bzw. erzielten Wirkungen gesetzt.

 Fundstelle: LEITFADEN 4.1.2

6.A.3 Opportunitäts- und Leerstandskosten

Opportunitätskosten im Sinne von entgangenem Nutzen bzw. entgangenen Erlösen 
können sich insbesondere aus Mietausfällen aufgrund von aktuellen oder 
perspektivisch entstehenden Mindernutzungen ergeben. Leerstandskosten fallen bei 
Leerständen an.

 Fundstelle: LEITFADEN 4.1.3

6.B Risikobewertung

 Fundstelle: LEITFADEN 4.2 und GRUNDSÄTZE E 3.2.2

Schlüssige Bewertung der Risiken z. B. anhand der beigefügten Tabelle. (Für eine 
vertiefte Analyse kommen zum Beispiel in Betracht: der „Leitfaden WU Hochbau der
Bundesregierung 2014“, S. 59 ff., Beispiel S. 90, verfügbar hier oder der 
Plausibilitätscheck des MdF NRW in „Anleitung zur Prüfung der 
Wirtschaftlichkeitsuntersuchung von PPP-Projekten“, 2007, S. 62 ff., verfügbar 
https://www.google.com/url?
sa=t&source=web&rct=j&opi=89978449&url=https://www.finanzverwaltung.nrw.de/sy
stem/files/media/document/file/anleitung_pruefung_wu_bei_ppp_april_2007.pdf&ved
=2ahUKEwiI3ZXo27uMAxV90wIHHVuVMzgQFnoECBgQAQ&usg=AOvVaw1vUgUzL
LdNN0-ne7PmJxyu. 

Es wird empfohlen, die Risiken fortlaufend in bestimmten Abständen, z. B. alle drei 
Monate, intern zu bewerten. Der Vorlage der Risikobewertung bei der 
Aufsichtsbehörde bedarf es nur bei der Abgabe des Zwischenberichtes zum 31. Juli 
eines jeden Jahres. 

6.C Nutzwertanalyse anhand der vorher festgelegten und gewichteten, nicht-
monetären Bewertungskriterien

 Fundstelle: LEITFADEN 4.4 und GRUNDSÄTZE E 3.2.3

7. Abschließende Kosten-Nutzen-Bewertung anhand der monetären und nicht-
monetären Kriterien und Auswahl der wirtschaftlichsten Variante

 Fundstelle: LEITFADEN 4.3, 4.4 und 4.5, GRUNDSÄTZE E 3.2.4

8. Kostenermittlung für die konkret geplante Realisierungsvariante,
einschließlich der Risikozuschläge und der fortgeschriebenen Baukosten
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https://www.google.com/url?sa=t&source=web&rct=j&opi=89978449&url=https://www.finanzverwaltung.nrw.de/system/files/media/document/file/anleitung_pruefung_wu_bei_ppp_april_2007.pdf&ved=2ahUKEwiI3ZXo27uMAxV90wIHHVuVMzgQFnoECBgQAQ&usg=AOvVaw1vUgUzLLdNN0-ne7PmJxyu
https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/downloads/Webs/BMWSB/DE/publikationen/bauen/leitfaden-wu-hochbau.html


 Fundstelle: GRUNDSÄTZE C 5, 6.8 und 6.9

9. Finanzierungs- und Liquiditätsnachweis

 Fundstelle: GRUNDSÄTZE B. 4.6, C 6.4

10. Durchführung der immobilienwirtschaftlichen Maßnahme

10.1 regelmäßiger Zwischenbericht 

 Fundstelle: GRUNDSÄTZE C 8.2
 Bewegt sich die Kostenentwicklung im geschätzten Rahmen oder ist bereits 

absehbar, dass es zu Mehrkosten kommen wird? Wenn ja, in welcher Höhe und 
wie sind die Kosten begründet? 

 Entwickelt sich das Bauvorhaben im Zeitplan oder ist bereits absehbar, dass es 
zu Zeitverzögerungen, ggf. welchen, kommen wird? 

 Musste die Planung, ggf. warum, wesentlich geändert werden? 
 Sind besondere Probleme bei der Ausführung des Bauvorhabens aufgetreten (z. 

B. unvorhergesehene Umweltbelastungen, unvorhersehbare Ereignisse wie 
Insolvenzen von Auftragnehmern oder Störungen in der Vertragsbeziehung bzw. 
-ausführung, Nichterteilung erforderlicher Genehmigungen, zivilrechtliches oder 
öffentlich-rechtliches Vorgehen Dritter gegen die Ausführung des Bauvorhabens, 
Rüge von Vergaberechtsverstößen etc.)? 

10.2 Nachträgliche Änderung der Kosten oder Planungsänderungen

 Fundstelle: Grundsätze C 8.7

10.3 Schlussbericht nach Fertigstellung der Baumaßnahme

 Fundstelle: Grundsätze C 9
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